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Fußzeile 2 (Bearbeitung in der Masteransicht)

DIE THEMEN

1

Was ist eine nachhaltige(re) Ernährung?

Welche Herausforderungen sind mit der 
Umsetzung in Kitas und Fachschulen 
verbunden?

Welche Chancen einer nachhaltigeren 
Ernährung ergeben sich?

Fazit: Partizipation und Verantwortung

1.

2.

3.

4.

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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DER BEGRIFF DER NACHHALTIGKEIT

▪ ..ist komplex,
▪ hat sich im Laufe der Zeit geändert, Ziele 

wurden konkretisiert
▪ wird durch internationale Vereinbarungen 

getragen (UN) und durch internationale 
Organisationen unterstützt (FAO, WHO)

▪ ist auf europäischer und nationaler Ebene 
anerkannt (sustainability) 

▪ ist von Verantwortung für die zukünftigen 
Generationen getragen.

2

Indikatoren der Nachhaltigkeit werden 
regelmäßig überprüft

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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KERNSTÜCK DER NACHHALTIGKEIT: DIE SUSTAINABLE DEVELOPMENT 
GOALS (SDG) 
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Fußzeile 2 (Bearbeitung in der Masteransicht)

DIE DEFINITION VON NACHHALTIGER ERNÄHRUNG DER FAO (ROM)

„Eine nachhaltige Ernährung – sustainable diets – ist eine Ernährung mit 

geringen Umweltauswirkungen, die zur Ernährungssicherheit und zum gesunden 

Leben heutiger und zukünftiger Generationen beiträgt. Nachhaltige Ernährung 

schützt und respektiert die biologische Vielfalt und die Ökosysteme, ist kulturell 

akzeptabel, zugänglich, wirtschaftlich fair und erschwinglich, 

ernährungsphysiologisch angemessen, sicher und gesund und optimiert 

gleichzeitig die natürlichen und menschlichen Ressourcen.“

4FAO (ed.) (2010): Final document International Scientific symposium Biodiversity and sustainable diets – uniterd against hunger, Rome 

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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NACHHALTIGERE ERNÄHRUNG – DIE DEFINITION DES GUTACHTENS DES 
WISSENSCHAFTLICHEN BEIRATS DES BMEL- WBAE 
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Nachhaltige Ernährung berücksichtigt vier zentrale Ziele  – die „big four“

Quelle: WBAE Gutachten S. 1 Zusammenfassung

Das Gutachten spricht 
durchgehend von 
nachhaltigerer 
Ernährung, um 
deutlich zu machen, 
dass wir uns auf einem 
Weg dorthin befinden, 
nicht aber schon das 
Ziel erreicht haben.

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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Welche Herausforderungen sind 
mit der Umsetzung in Kitas und 
Fachschulen verbunden?

2.

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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HERAUSFORDERUNG: DIE DIMENSION GESUNDHEIT

Empfehlungen basieren auf der gezielten Auswahl von Lebensmitteln und einem 
Ernährungsmuster, das die D-A-CH Referenzwerte der jeweiligen Altersgruppe erfüllt. 

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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Der Lebensmittelverzehr bei Kindern und Jugendlichen

Mensink GBM et.al (2020): EsKiMo II – Die Ernährungsstudie als KIGGS-Modul, Berlin, S. 45

Bezug: Empfohlene Lebensmittelmengen der optimierten Mischkost (FKE)

Empfohlen werden je nach Alter 
und Geschlecht 
210 – 410 g Obst und
230 – 440 g Gemüse

Die Mehrheit der Mädchen und 
Jungen verzehren diese 
Mengen nicht

EMPFEHLUNGEN IM VERGLEICH ZUM ERNÄHRUNGSVERHALTEN BEI KINDERN 
UND JUGENDLICHEN
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Schwingshackl et.al.(2018):  J Acad Nutr Diet 118:74-100 und Schulze et.al. (2018): Food based dietary patterns and  chronic disease prevention, BMJ 361, 

Ernährung ist nicht alles: Bewegung, soziales Miteinander, 
gegenseitige Wertschätzung sind mindestens genauso wichtig

• eine relative Risikosenkung bei:

– kardiovaskulären Erkrankungen um 22%

– Krebs um 16 % 

– Diabetes mellitus Typ 2 um 18 %

– neurodegenerativen Erkrankungen um 15%

– der Gesamtsterblichkeit um 22 %

• eine Verbesserung des Gesundheitszustands 

• eine Steigerung der Lebensqualität 

• Vermeidung von Übergewicht und Adipositas

EINE GESUNDHEITSFÖRDERNDE ERNÄHRUNG BEWIRKT ……

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021

Schienkiewitz A et.al: Übergewicht und Adipositas im Kindes- und Jugendalter, Querschnittsergebnisse und Trends aus KIGGS Welle 2 (2014-2017), in : RKI(Hrsg.): Journal of Health 
Monitoring  3(1), 2018, S.16-21

Basiserhebung: 2003 - 2006 
Welle 2: 2014 - 2017

Übergewicht: 15,4 %, Adipositas 6 % 
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Fußzeile 2 (Bearbeitung in der Masteransicht)

DIE DIMENSION GESUNDHEIT – IN KITAS OFTMALS SCHON ERFÜLLT

Basis: 443 Wochen 
und 4567 Speisen

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021

Fazit: Die Nährstoffversorgung beim Mittagessen war zufriedenstellend – Ausnahme: Eiweiß, Vitamin E 
und Calcium. (13. DGE-EB (2016), S. 129)

Allerdings: Rezepte haben nur diejenigen eingereicht, bei denen ein gutes Ergebnis zu erwarten war 
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Fußzeile 2 (Bearbeitung in der Masteransicht)

HERAUSFORDERUNG: DIE DIMENSION UMWELT / KLIMA 

Quelle: WBAE Gutachten 2020, S. 166

Aus der Perspektive der 
ökologischen Belastungsgrenzen 
wird deutlich:
▪ Zentrale Umweltprobleme wie

▪ Klimawandel
▪ Biodiversitätsverlust
▪ Stickstoffüberschüsse

gehen zurück auf Produktions- und 
Konsummuster

Weltweit gilt es, die 
Nahrungsmittelproduktion zu 
erhöhen und gleichzeitig die 
Umweltbelastungen zu senken!
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HERAUSFORDERUNG: DIE DIMENSION UMWELT – MIT DER DIMENSION 
GESUNDHEIT ZUSAMMENGEBRACHT

Empfehlungen der EAT-Lancet 
Kommission 

• Sind nicht identisch mit den 
Empfehlungen der DGE, es gibt aber 
große Übereinstimmungen.

• Die Lebensmittelbezogenen 
Empfehlungen (Food-Based Dietary 
Guidelines, FBDG) der DGE werden 
derzeit auf der Basis eines neuen 
mathematischen Modells (u.a. mit 
einem Matching ökologischer 
Parameter) überarbeitet.

Willet W et.al. (2019) Food in the Anthropocene:the EAT Lancet 
Commission on healty diets from sustainable food systems, The 
Lancet 393 (10170):447-492
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DIE DIMENSION UMWELT / KLIMA: ÖKOLOGISCHER LANDBAU

Wasserschutz

Bodenfruchtbarkeit

Biodiversität

Klimaschutz

Klimaanpassung

Ressourceneffizienz

Tierwohl

Ö
k
o

n
o

m
ie

- bei Umwelt- und 

Ressourcenschutz bestehen 

Vorteile, 

- hohes Potential bei Schutz von 

Grund- und Oberflächenwasser  

- positive Effekte bei Biodiversität

- Verzicht auf chemisch-

synthetische Produktionsmittel

- höheres Platzangebot für Tiere 

etc. 

Quelle: Sanders J, Heß J (2019): Leistungen des ökologischen Landbaus für Umwelt und Gesellschaft, Thünen Report 65, Braunschweig, S. 5
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Sollen Gerichte auf Ökobasis z.B. im 
Speisenplan ausgelobt werden, so ist 
ein aufwändiges Prüfverfahren zu 
durchlaufen! 

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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DIE DIMENSION UMWELT: ERNÄHRUNGSMUSTER HABEN AUSWIRKUNGEN AUF DIE 
TREIBHAUSGASEMISSIONEN
Treibhausgasemissionen in t CO2-Äq pro Person/Jahr
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WBAE (Hrsg.) (2016): Klimaschutz in der Land- und 
Forstwirtschaft sowie den nachgelagerten Bereichen 
Ernährung und Holzverwendung, Berlin , S. 211 

Der Beitrag der Ernährung an 
den Treibhausgasemissionen 
insgesamt liegt weltweit bei 
25-50 %

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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DIMENSION UMWELT / KLIMA Beispiel für Treibhausgasemissionen

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021

Produkten
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DIE DIMENSION UMWELT / KLIMA 

Beispiel: regionale Wertschöpfungsketten
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Was ist ein regionales Produkt?

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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Gütezeichen und Zertifikate für 

ökologische und /oder soziale 

Kriterien dürfen herangezogen und 

gelabelt werden, sofern sie objektiv 

nachprüfbar sind.

Die Crux mit der „Regionalität“

➢Regionalität ist kein geschützter Begriff – es 
gibt keine klare Abgrenzungen

➢Die Klima- und Umweltbelastungen sind 
nicht per se kleiner als bei anderen 
Produkten

➢Eine Auslobung entsprechender Produkte ist 
nicht möglich 
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DIE DIMENSION UMWELT / KLIMA

Eltern möchten unter Umständen wissen, woher die 
Lebensmittel kommen und ob es z.B. Ökoprodukte 
sind, Fisch aus nachhaltiger Fischereiwirtschaft, 
Fleisch aus artgerechter Tierhaltung ….

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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DIE DIMENSION UMWELT / KLIMA

Wesentliches Steuerungsmittel: 
Festlegung und Einhaltung von Rezepturen und 
Portionsgrößen

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021

Wichtig zur Vermeidung von Speiseabfällen: 
Kinder beobachten und dokumentieren, was 
gerne gegessen wird 
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DIMENSION UMWELT / KLIMA – VERMEIDUNG VON LM RESTEN

Beispiel einer Schule, 
Ausgabereste insgesamt: 337 kg / Jahr

Projekt „REFOWAS“

Gesamtabfallmenge für die 

deutschen Ganztagsschulen 

liegt hiernach bei ca. 45.000 t 

= Wert von 91 Mio. €/Jahr

Quelle: Waskow F et.al. (2019): Vermeidung von Speiseabfällen in der Schulverpflegung. In Thünen Report 73, S. 147-158, Braunschweig, S. 159
Waskow F, Niepagenkemper L (2020): Ausschreibungen zur Beschaffung abfallarmer, nachhaltiger Schulverpflegung, Working Paper IV, VZ NRW  19

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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DIE DIMENSION SOZIALES

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021

Bild: © christianchan / fotolia.com

Kulturelle und religiöse Hintergründe 
spielen beim Essen und Trinken eine 
entscheidende Rolle.

Im Speisenplan können Gerichte aus 
unterschiedlichen Ländern auch zu 
mehr Akzeptanz führen.

Partizipation ist auf allen Ebenen 
gefragt!
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Fußzeile 2 (Bearbeitung in der Masteransicht)

DIE DIMENSION SOZIALES

▪ Kinder beim Speiseplan mitbestimmen 
lassen

▪ Kinder in die Bewertung von Essen 
einbeziehen – das geht auch schon bei 
sehr kleinen Kindern

▪ Kinder beim Tischdecken, 
Tischdekoration mit einbeziehen

▪ Kinder Verantwortung übertragen z.B. 
für das Abräumen
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Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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DIE DIMENSION SOZIALES

▪ Betrifft die Einrichtungsphilosophie und den Umgang mit 
den Mitarbeiter*innen der verschiedenen Professionen

▪ Herrscht ein Klima der Wertschätzung unter den 
Mitarbeitern und der Kita-Leitung, dem Kita-Träger?

▪ Sind die Arbeitsbedingungen gut und die Vergütung fair?
▪ Gibt es ausreichende Fort- und Weiterbildungsangebote?
▪ Wie ist die Zufriedenheit der Mitarbeiter*innen?
▪ Wie klappt die Zusammenarbeit der unterschiedlichen 

Professionen?

▪ Auf der Ebene der Lebensmittel: z.B. %-Anteil der fair 
gehandelten Waren    
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Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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DIE DIMENSION TIERWOHL

https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/Flyer-Poster/Tierwohlkennzeichen_Schwein_Grafiken.pdf?__blob=publicationFile&v=5

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021

Auch Tiere haben ein Recht auf physische und psychische Unversehrtheit und eine artgerechte Haltung  
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DIE DIMENSION TIERWOHL

Die Kriterien

Tierhalter, die an der Initiative Tierwohl teilnehmen, müssen bestimmte Tierwohlkriterien umsetzen. Diese 

liegen alle über den gesetzlichen Standards. Für die Umsetzung der Maßnahmen erhält der Landwirt ein 

bestimmtes Tierwohlentgelt, mit dem sein Mehraufwand kompensiert wird. 

Mehr Platz im Stall

Mehr Beschäftigungsmöglichkeiten

Gesundes Stallklima und Tränkwasser

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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Welche Chancen einer 
nachhaltigeren Ernährung ergeben 
sich?

3.

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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NACHHALTIGERE ERNÄHRUNG – DIE UMSETZUNG EINE VERPFLICHTUNG!

▪ Die Kita bietet eine einmalige Chance, 
Gesundheitsförderung und weitere Aspekte der 
Nachhaltigkeit miteinander zu verbinden

▪ Fachschulen könnten Erzieher*innen sowohl 
inhaltlich als auch über ein entsprechendes 
Speisenangebot überzeugen

▪ Unterschiedliche Professionen können sich  
wechselseitig unterstützen

▪ In den Kitas kommt dem pädagogischen Personal 
eine Schlüsselstellung zu, z.B. bei: 

- dem Ausprobieren neuer Speisen,

- dem Kennenlernen neuer Lebensmittel,

- dem Vermeiden von Lebensmittelresten durch  
Erlernen angemessener Portionsgrößen,

- der Unterstützung der Verzehrsituation und 
damit des sozialen Miteinanders.
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Angebot 
von 

Speisen 
und 

Getränken

Ernährungs
bildung 

von klein 
an

Einbezie-
hung aller 

Stake-
holder

Wechselseitige Beeinflussung

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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CHANCEN: ERFÜLLUNG DER ERWARTUNGEN DER KINDER 
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▪ Speisen sollen gut schmecken
▪ Neue Speisen sollten an Erfahrungen der 

Kinder anknüpfen
▪ Interessante Namen tragen („Räubertopf“, 

„Dinofisch“)
▪ Leicht zu essen sein – zum Beispiel auch mit 

der Hand
▪ Einerseits abwechslungsreich, andererseits 

Bekanntes bieten
▪ Back- und Kochaktionen bieten vielfältige 

Verbindungen zur Ernährungsbildung
▪ Auch ein Kräutergarten macht Spaß! 

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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Fußzeile 2 (Bearbeitung in der Masteransicht)

CHANCEN: ERFÜLLUNG DER ERWARTUNGEN DER ELTERN

▪ Gesundheitsfördernde Verpflegung, Mengen ausreichend und 
sättigend

▪ Es soll den Kindern schmecken - wichtiger Indikator: Kinder 
essen gern in der Kita  

▪ Sauberkeit und Hygiene in der Ernährungsumgebung
▪ Speisen werden vor Ort zubereitet
▪ Hoher Anteil an Bio und regionalen Produkten 
▪ Eindeutige Informationen über das Angebot, die Herkunft der 

Lebensmittel (öko/saisonal/regional)
▪ Übersichtlicher attraktiver Speiseplan
▪ Ggf. Rezepte für zu Hause
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Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021

Eltern fragen im Regelfall nicht nach einer Zertifizierung oder 
einem Standard, es sei denn, sie werden hierüber aufgeklärt
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CHANCEN: ERFÜLLUNG DER ERWARTUNGEN DER ESSENSANBIETER 

gute technische Ausstattung, schnelles Eingehen auf 
Ersatz- und Ergänzungsbeschaffungen 

Feste Ansprechpartner in den Kitas, gute Erreichbarkeit 

Handhabbare Logistik – Kitas liegen nicht weit von 
Zentralküche entfernt

Rückläufe/Reste werden erfasst und thematisiert

Es finden von Zeit zu Zeit regelmäßige Besprechungen statt 

Verpflegung sollte in 
Kitas einen hohen 

Stellenwert erhalten: bei 
Eltern, Leitungen, 

Trägern und 
pädagogischem Personal 

Quelle: Tecklenburg E et.al: Studie zu Kosten- und Preisstrukturen in der Schulverpflegung. Abschlussbericht 2019   

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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CHANCEN: ERFÜLLUNG DER ERWARTUNGEN DER TRÄGER

▪ Angebot einer gesundheitsförderlichen, nachhaltigen 
Verpflegung

▪ Orientierung an den DGE-Qualitätsstandards
▪ Erfüllung der Vertragsbedingungen*
▪ Gute Qualität des Angebots
▪ Angemessene Preiskalkulation
▪ Angebot und Produktion unter Berücksichtigung von 

Aspekten der Nachhaltigkeit,  Bezahlung der 
Mitarbeiter*innen nach fairen sozialen Standards

*wird zugesagt, den DGE-
Qualitätsstandard beim 
Speisenangebot umzusetzen, 
so kann erwartet werden, 
dass dies auch geschieht! 

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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GENERELLE CHANCEN BEI DER UMSETZUNG
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❖ Eine Verringerung der Häufigkeit tierischer Lebensmittel führt zu 
einer besseren CO2 Bilanz

❖ Diese Anforderung im Speisenangebot reizt, neue Gerichte 
auszuprobieren und Strategien zu entwickeln, die Kinder zum Essen 
der neuen Gerichte zu motivieren

❖ Wird der DGE-Qualitätsstandard umgesetzt, so führt dies zu 
Transparenz und Verlässlichkeit und erleichtert die Kommunikation

❖ Die Wertschätzung aller Mitarbeiter*innen ist eine gemeinsame 
Basis, so wird es leichter, bei der Verpflegung an einem Strang zu 
ziehen     

❖ Wenig interessierte Eltern könnten mit dem Thema Nachhaltigkeit 
vielleicht mehr motiviert werden, diesen Aspekt auch mit in das 
familiäre Umfeld zu tragen

❖ Gesundheitsförderliche Angebote über viele Jahre hinweg stärken 
die Resilienz und bieten die Möglichkeit, wünschenswerte 
Ernährungsgewohnheiten beizubehalten  

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021

Auf die pflanzlichen 
Lebensmittel entfallen 
etwa nur 1/3 der 
Treibhausgasemissionen. 
Bei den tierischen 
Lebensmitteln verursacht 
Rindfleisch die höchsten 
Emissionen. Eine 
gesundheitsförderliche 
Ernährung ist immer auch 
gut für die Umwelt! 

Poore J, Nemecek T (2018): Reducing food`s environmental 
impacts through producers and consumers, Science 360, 987-
992
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GENERELLE CHANCEN BEI DER UMSETZUNG
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❖Kitaverpflegung sollte mit einem entsprechenden 
Curriculum verknüpft werden: Einfluss auf den 
Verhaltensprozess durch Bildung und durch die 
Verhältnisse (Ernährungsumgebung)

❖Kitaverpflegung kann Kinder an die Produktion 
heranführen: z.B. (Kräuter-)Garten anlegen, Salat 
ziehen, Kekse und Kuchen backen…

❖Kitaverpflegung kann die Wertschätzung  von 
Lebensmitteln unterstützen

❖Kitaverpflegung kann Lebensmittelverluste minimieren  

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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Fazit: Partizipation und 
Verantwortung

4.

Verantwortung für: 
Gesundheit, Umwelt, Soziales 

und Tierwohl

Partizipation aller:
Kinder, pädagogisches Personal, 

Eltern, Leitungen und Träger 

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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FAZIT: WARUM WELTWEIT DIE KITA- UND SCHULVERPFLEGUNG ALS MOTOR 
DES WANDELS IN EINE NACHHALTIGERE WELT GESEHEN WIRD
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Wirkungen der Kita- und 
Schulverpflegung

Quelle: Oostindjer M et.al.: Are school meals a viable 
and sustainable tool to improve the healthiness and 
sustainability of children`s diet and food consumption, 
Critical Reviews in Food Science and Nutrition 57 (18): 
3942-3958 

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021
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FAZIT: DIE BEDEUTUNG DER ERNÄHRUNGSUMGEBUNG

Grundlage: der Verhaltensprozess
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Exposi
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Zu-

gang
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Effekte

Quelle: WBAE Gutachten, S. 48, Abbildung Britta Renner 

Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 2. November 2021

Abb.: DGE-Qualitätsstandard für die Kitaverpflegung 2020, S. 16
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WANN SIND ERNÄHRUNGSUMGEBUNGEN FAIR? 

Wenn sie auf unsere menschlichen Wahrnehmungs- und Entscheidungsmöglichkeiten sowie 
Verhaltensweisen abgestimmt sind und gesundheitsfördernder, sozial, umwelt- und 
tierwohlverträglicher sind und damit zur Erhaltung heutiger und zukünftig lebender Generationen 
beitragen
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Exposition  - was 

wir sehen

Kalibriert die Wahrnehmung- z.B. wie sind die Tische gedeckt? 
Macht Essen in der konkreten Umgebung Freude? 

Zugang zu 

Produkten und 

Räumen

Hier wirken z.B. soziale Normen, Rituale, niemand wird 
ausgegrenzt 

Angebot und Vielfalt, viel Obst und Gemüse, Portionen frei wählbar, 
jederzeit Wasser zur Verfügung

Auswahl

Konsum Ruhige Essatmosphäre, kleinere Kinder erhalten Hilfestellung, 
pädagogisches Personal wirkt durch Vorbild 
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Fußzeile 1 (Bearbeitung in der Masteransicht)

Fußzeile 2 (Bearbeitung in der Masteransicht)

Kitas sind (wie auch Schulen) optimale Orte, um Verhalten zu ändern und eine nachhaltigere Ernährung 
schätzen zu lernen! 
Eine faire Ernährungsumgebung und ein ausgewogenes Speisenangebot sind die Basis für 
Gesundheitsförderung und Chancengleichheit.
Verpflegung wird so zu einem Element gesamtgesellschaftlicher Daseinsvorsorge und eine Investition in 
die Zukunft. Dies sollten uns unsere Kinder Wert sein!     

FAZIT
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